
Dorfgesang der Wachteln
Kortzrnr Berliner Frauenensemble war mit russischen Liedern in Rheinsberg zu Gast

RHEINSBERG I Wachteln haben
laute Stimmen und sind vom
Aussterben bedroht. Für das
Berliner Frauenensemble,,Pe-
repjolotschki" Grund genug,
sich nach den Vögeln zube-
nennen.

Die neun Sängerinnen, die
am Sonnabend im Rheinsber-
ger Schlosstheater zu Gast wa-
ren, wollen die russischen Lie-
der vor dem Vergessen bewah-
ren. Denn mit den Babusch-
kas verschwinden in denDör-
fern auch deren Gesänge, die
sich um Liebe, Mütterchen
Erde, Freude, Trauer und die
Sehnsüchte der Menschen
drehen. Und so singen die
Frauen seit 1984 alte russi-
sche Volkslieder.

In der Rheinsberger Musik-
akademie absolvieren sie seit
mehreren Jahren ihre Proben-
wochenenden und gaben
nun erstmals dort ein Kon-
zert. 80 Konzertbesucher
spürten am Sonnabend, was
es mit der russischen Seele
auf sich hat. Mehrstimmig
undvorwiegend a cappella er-
zäihlen die Sängerinnen mär-
chenhafte Geschichten von
perlenbeladenen Schiffen,
trauern gemeinsam mit ei-
nem Mädchen um ihren
Liebsten und singen vom
Oberst, der seine Soldaten im
kalten Winter hungern lässt.

Lieder wurden in russi-
schen Dörfern zu allen Anläs-
sen gesungen - fur die Chor-
leiterin Irina Brockert-Aris-
tova sind es die Wurzeln, die
sie mit ihrer Heimat verbin-
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den. 1948 wurde sie a]s Toch-
ter einer russischen Mutter
aus Kiew und eines deutsch-
russischen Vaters aus Odessa
geboren. Die Mutter und
beide Großmütter waren Pia-
nistinnen. Mit ihren Eltern
flüchtete sie Anfang der
1950er Iahre vor dem Stalin-
Terror in die USA. Als junge
Frau studierte sie Gesangund
kehrte während der Studien-
zeit nach Europa zurück. Sie
arbeitet als Gesangs- und ICa-
vierlehrerin in Berlin und
gründete dort 1984 das En-

semble,,Perepjolotschki".
Mit ihrer leidenschaftli-

chen Liebe zur russischen
Heimat hat sie Rentnerinnen,
Studentinnen und Berlinerin-
nen aller Altersklassen ange-
steckt. Die russische Sprache
beherrschen viele von ihnen
nur töilweise, nicht alle En-
semblemitglieder haben rus-
sische Vorfahren. Am Sonn-
abend spürten das die Zuhö-
rer in Rheinsberg wohl kaum,
denn was die Slingerinnen
vereint, ist die Liebe zur russi-
schen Musik. Die Kraft und

die Wehmut, die in ihr steckt,
brachten die Berliner Frauen
mit ihren strahlenden, fröhli-
chen Gesichtern; ihrem emo-
tionalen Gesang und ihren far-
benfrohen I(eidern deutlich
zum Ausdruck. Diese vvurden
nach Originalen aus den ver-
schiedenen Regionen Russ-
lands geschneidert. Lange
bunte Röcke, bestickte Tü-
cher über den Schultern und
liebevoll verzierte Kopfbede-
ckungen - Volkstrachten, die
den Reichtum der Kulturen
widerspiegeln. cof

Die Sängerinnen des Ensembles,,Perepjolotschki" vereint die Liebe zur russischen Musik. roro: HENRyMUNDT


